
informiert und stimmen uns 
mit diesem eng ab. Sollte der 
Vorfall berechtigte Ansprü-
che von Kunden gegen die 
Bank zur Folge haben, wer-
den wir diesen selbstver-
ständlich nachkommen.“

Staatsanwaltschaft gibt
sich „schmallippig“

Mehr als drei Dutzend bestoh-
lene Kundinnen und Kunden 
der Deutschen Bank in Lü-
beck vertritt und berät auch 
der Buchholzer Fachanwalt 
Jürgen Hennemann. Auch er 
hat bislang keine Einsicht in 
die Ermittlungsakte erhalten 
und bezeichnet das Verhalten 
der Staatsanwaltschaft in der 
Sache als „schmallippig“. Er 
ordnet ein: „Eigentlich muss 
das heißen, dass sie eine heiße 
Spur verfolgen.“

Hennemann bezweifelt je-

schluss des Strafverfahrens“, 
heißt es vom Ministerium. Ob 
es im Fall des Bankeinbruchs 
in Lübeck zu einem Verfahren 
kommt, hängt nicht zuletzt 
von der Ermittlungsgruppe 
„Carbonum“ ab.

Geschädigte erhalten keinen 
Einblick in Ermittlungsakte

Wie weit die Ermittlungen 
derzeit fortgeschritten sind, 
ist völlig offen – die Polizei 
macht dazu keine Angaben. 
Anwaltlich vertretene Ge-
schädigte, die beim Einbruch 
Inhalte ihres Schließfaches 
verloren haben, konnten die 
Ermittlungsakte noch nicht 
einsehen. Entsprechende An-
fragen wurden von der Staats-
anwaltschaft abgelehnt.

Die Begründung: Durch 
die Einsicht könnte „der 
Untersuchungszweck gefähr-
det werden“. Die Aktenein-
sicht würde beim „Entfall der 
Gefährdungslage“ unaufge-
fordert gewährt, heißt es in 
einem Schreiben, das den LN 
vorliegt. Ein Passus, der da-
rauf verweisen könnte, dass 
die Ermittlerinnen und Er-
mittler eine konkrete Spur 
verfolgen.

So deutet es zumindest der 
Lübecker Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Bank- und Ka-
pitalmarktrecht Titus Jochen 
Heldt. „Es scheint so zu sein, 
dass die Staatsanwaltschaft 
Verdächtige im Fokus hat. 

Denn sollte es keine heiße 
Spur mehr geben und dem-
nach auch keine Gefähr-
dungslage, müsste anwaltlich 
vertretenen Kundinnen und 
Kunden Einsicht in die Akten 
gewähren werden“, sagt 
Heldt.

Mit der Kanzlei Rechtsan-
wälte Brock Heldt vertreten er 
und sein Kollege Dr. Ulrich 
Brock auch Geschädigte des 
Bankeinbruchs. Die Deutsche 
Bank hätte die Ansprüche auf 
Schadensersatz bei einigen 
Betroffenen bereits abge-
lehnt, sagt Heldt. „Ich gehe 
fest davon aus, dass diese 
Klienten gegen die Bank kla-
gen werden.“

Die Deutsche Bank äußert 
sich nicht zu Einzelfällen. Ein 
Sprecher teilt jedoch mit: 
„Aus versicherungsrechtli-
chen Gründen haben wir vor-
sorglich unseren Versicherer 

doch, dass das tatsächlich der 
Fall ist, denn: „Auf den veröf-
fentlichten Täterfotos war 
nicht einmal das Geschlecht, 
geschweige denn ein Gesicht 
der Personen zu erkennen. Ich 
kann mir schwer vorstellen, 
dass diese einen Ermittlungs-
ansatz eröffnen.“

Gegen einen nahenden 
Fahndungserfolg spreche laut 
Hennemann auch die Statis-
tik bei vergleichbaren Strafta-
ten. „In mehreren Dutzend 
Fällen von Schließfachein-
brüchen in den vergangenen 
Jahren ist es den Staatsan-
waltschaften nicht gelungen, 
auch nur einen Manschetten-
knopf zurückzubringen.“

VW Golf als Belohnung
für einen Oligarchen

Belohnungen für Hinweise 
aus der Bevölkerung hält 
Hennemann als Ermittlungs-
instrument für „vollkommen 
ungeeignet“. Er sagt: „Hinter 
Straftaten dieser Art stecken 
in der Regel keine Kleinkrimi-
nellen, sondern das organi-
sierte Verbrechen. In diesen 
Kreisen verrät niemand den 
anderen für 5000 Euro.“

Außerdem kritisiert er das 
Verhältnis zwischen Scha-
dens- und Belohnungssum-
me: „Das ist so, als würden die 
Behörden einen Oligarchen 
um Unterstützung bitten und 
einen VW Golf als Belohnung 
aussetzen.“

Mindestens vier Verdächtige brachen in der Nacht zum 21. Dezember 2024 in die Filiale der Deutschen Bank am Kohlmarkt ein. Foto: Roeßler

Brachen sie in den Tresorraum ein? Diese Fahndungsfotos sollen 
vier Tatverdächtige im Eingangsbereich der Bank zeigen. Foto: Polizei 
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Einbruch bei Deutscher Bank:
Haben Ermittler eine heiße Spur?

Geschädigte bekommen keine Einsicht in Akten – Fachanwalt hält schnellen Fahndungserfolg für unwahrscheinlich

Lübeck. Carbonum. Das ist 
Latein und heißt auf Deutsch: 
Kohle. „Carbonum“ ist auch 
der Name der Ermittlungs-
gruppe der Lübecker Polizei, 
die wegen des Einbruchs in 
die Deutsche Bank am Kohl-
markt gegründet wurde. Wo-
bei es bei den Geschädigten 
nicht nur um bloßes Geld 
geht, sondern in vielen Fällen 
um deren Altersvorsorge – 
und ihre Zukunft.

Unbekannte hatten sich am 
Wochenende vor Weihnach-
ten Zugang zum Tresorraum 
der Bank verschafft, dort 371 
Schließfächer aufgebrochen 
und Beute in einem Gesamt-
wert von mehr als 18 Millio-
nen Euro gemacht. Mindes-

tens vier Verdächtige konnten 
die Beamten auf Videoauf-
nahmen aus der Bank erken-
nen, ihre Bilder gingen an die 
Öffentlichkeit. Identifiziert ist 
aus dem Quartett bis heute 
niemand. Die Unbekannten 
sind seit der Tatnacht flüchtig.

Seit 2020 keine Belohnung
ausgezahlt

Für Hinweise, die zur Ermitt-
lung oder Ergreifung der Tat-
verdächtigen führen, wurde 
eine Belohnung in Höhe von 
5000 Euro ausgelobt. Solche 
Belohnungssummen kann die 
Staatsanwaltschaft in Schles-
wig-Holstein durch einen ge-
meinsamen Erlass des Justiz- 
und des Innenministeriums 
und eine Allgemeinverfü-
gung des Justizministeriums 
aus dem Jahr 2020 ausloben. 
Eine solche Belohnung wurde 
seitdem aber nie ausgezahlt – 
das bestätigt das Justizminis-
terium auf LN-Nachfrage.

„Die Entscheidung über 
die Auskehrung ergeht aller-
dings auch grundsätzlich erst 
nach rechtskräftigem Ab-

Von Hannes Lintschnig
und Bend Strebel

Beratung für 
Seniorinnen 

und Senioren
Lübeck. Die Beratungsstel-
le für Erwachsene und Se-
niorinnen und Senioren ist 
eine erste Anlaufstelle für 
Erwachsene ohne minder-
jährige Kinder, die Bera-
tung und Unterstützung in 
verschiedenen Lebensbe-
reichen benötigen. Glei-
chermaßen sind die sozial-
pädagogischen Kräfte An-
sprechpartner für Angehö-
rige, Nachbarn und Institu-
tionen im nahen Umfeld. 
Ein Schwerpunkt der 
Arbeit ist die Beratung und 
Unterstützung älterer Men-
schen.

Im Rahmen der Vor-
tragsreihe „Man lernt nie 
aus – Informationen für Se-
niorinnen und Senioren“ 
wird die Arbeit der kommu-
nalen Beratungsstelle am 
Montag, 17. März, um 
10 Uhr im Senioren-Treff 
Heiligen-Geist-Hospital, 
Eingang Koberg 11, vorge-
stellt.

Der Eintritt ist frei. Eine 
vorherige Anmeldung ist 
nicht notwendig

Von Sonja Jung

All-inclusive
E s gibt Omas, die ihre 

Enkelkinder gerne mit 
Süßigkeiten oder anderen 
Speisen verwöhnen möch-
ten, denn in ihrer Kindheit 
war das damals etwas Be-
sonderes. Bei uns ist es et-
was anders. Das Kind hatte 
viele Jahre ein Meer-
schweinchen namens 
„Muckel“. Wenn wir in 
den Urlaub fuhren, unter-
nahm auch er seinen Land-
urlaub, und zwar bei der 
Oma auf dem Dorf.

Meine Schwester glaub-
te dann ihren Augen nicht 
zu trauen, wenn sie mit 
meiner Mutter zum Ein-
kaufen fuhr und diese 
dann, entgegen ihrer Ge-
wohnheit, Biogemüse 
kaufte. „Das mag Muckel 
so gerne“, sagte sie, und 
meiner Schwester blieb 
nichts anderes übrig, als 
Biogurken, Mini-Snack-
paprika, Weintrauben und 
weitere Leckereien in den 
Einkaufswagen zu ver-
frachten. Wenn sie danach 
bei meiner Mutter wieder 
ankamen und die Einkäufe 
verstauten, entglitten mei-
ner Schwester die Ge-
sichtszüge. „Warum sind 
Licht und Radio im Neben-
zimmer an?“, wollte sie 
wissen. „Dann fühlt sich 
Muckel nicht so alleine“, 
war die Antwort.

Kamen wir aus dem 
Urlaub zurück und holten 
ihn wieder ab, wog er um 
einiges mehr und war et-
was lauffaul. So ein All-in-
clusive-Urlaub ist halt 
auch anstrengend. Be-
suchte uns meine Mutter 
später, empfing er sie quie-
kend. Und ich bin mir si-
cher, dass ich ein Lächeln 
auf seinem Gesicht erken-
nen konnte.

Ich gehe
fest davon aus,
dass diese Klienten 
gegen die Bank
klagen werden.
Titus Jochen Heldt, Fachanwalt für 
Bank- und Kapitalmarktrecht 
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